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Veröffentlichung der Reichsregierung 
im deutſchen Reichsanzeiger Ar. 268 vom 


12. November 1918: 

Die Kohlenwirtſchaft iſt ebenſo wichtig und gefährdet wie die 
Lebensmittelwirtſchaft. Die Kohlennot wird trotz Abſtellung der 
Kriegswirtſchaft unverändert groß bleiben, ſchon wegen der Ver⸗ 
Die Aufrechterhaltung der Kohlenwirtſchaft iſt 
abhängig von dem geordneten Weiterarbeiten der Organiſation. 
Die örtlichen Organe ſind: Für den Hausbrand die Städte und 
Kommunalverbände, für Gas-, Waſſer⸗, Elektrizität⸗ und Kohlen⸗ 
verſorgung der Fabriken die Kohlenabteilungen und Elektrizitäts⸗ 
abteilungen bei den bisherigen Kriegsamtſtellen. Dieſe ſind bereits 
angewieſen, nach Geſichtspunkten der Friedenswirtſchaft zu arbeiten. 

Die Arbeiter⸗ und Soldatenräte, überhaupt alle durch den 
Uebergang der Regierungsgewalt in die Hände des Volkes entſtan⸗ 
denen politiſchen Organe werden aufgefordert, in die beſtehende 
Organisation der Kohlenwirtſchaft nicht einzugreifen, ſondern deren 
etwa erforderliche Umgeſtaltung der zentralen Volksregierung zu 
überlaſſen. Nur ſo kann das ſchwerſte Unheil von dem Volke und 
dem zurückkehrenden Heere abgewendet werden. 

Berlin den 11. November 1918. 

gez. Ebert. gez. Haase. 


Thorn den 6. Dezember 1918. 


Der Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Bekanntmachung 
über den Verkehr mit Saat- und Steck- 
zwiebeln zu Saatzwecken und deren Höchſt⸗ 
preiſe. 

Auf Grund der SS 4, 11 und 12 der Verordnung über 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 307) wird unter Aufhebung der Bekanntmachung gleichen 
Inhalts vom 15. November 1917 (Reichsanzeiger 273) beſtimmt: 

84, 

Im Gebiet des deutſchen Reichs dürfen Saat: und Steck⸗ 
zwiebeln zu Saatzwecken nur gegen Saatkarte und mit Genehmi⸗ 
gung der zuſtändigen Landesſtellen für Gemüſe und Obſt (in 
Preußen und Elſaß⸗Lothringen der Provinzial- und Bezirksſtellen 
für Gemüſe und Obſt) abgeſetzt werden. Die genannten Stellen 


erlaſſen die näheren Beſtimmungen über die Saatkarte und über 
die Vorausſetzungen, unter denen die Genehmigung zu erteilen iſt. 


Sonn abend den 7. dezember 


Amtliche Bekanntmachungen. 


8 2. 

Soweit inländiſche Saat⸗ und Steckzwiebeln nach § 1 dieſer 
Bekauntmachung zu Saatzwecken gegen Saatkarte und mit Ges 
nehmigung der zuſtändigen Stellen abgeſetzt werden, dürfen beim 
Verkauf durch den Erzeuger die nachſtehenden Sätze je Zentner 
nicht überſchritten werden: 


Für Saatzwiebeln bis 31. Dezember 1918 21 Mk. 
vom 1 Januar 1919 ab je Monat und Zentner 
1 Mk. mehr. 
für Steckzwiebeln 
1. längliche und ovale: 
Größe I unter 1½ em Durchmeſſer . 100 
5 II 1½ bis 2 cm 5 ae) 
III 2 bis 2½ cm = 2200) 
2. plattrunde: 
Größe 1 unter 2 em Durchmeſſer . 120 Mk. 8 
„ II 2 bis 2½ em „ 2000 
„ III 2½ bis 3 em : RER ie) 
§ 3 


: a Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung 
in Kraft. 
Berlin den 28. November 1918. 
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt. 
Der Vorſitzende: 
von Tilly. 


Veröffentlicht: 
Thorn den 5. Dezember 1918. 


der Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Betrifft den Verkehr mit Saatgut. 

Von den auf Grund der Reichsgetreideordnung für die Ernte 
1918 und der Verordnung vom 27. Juni d. Is. ausgeſtellten 
Saatkarten für Verbraucher und für zugelaſſene Händler ſind die 
Abſchuitte B und C zu einem großen Teil noch nicht eingegangen. 

Die Inhaber dieſer Abichnitte (Veräußerer, Händler oder? 
Verbraucher) fordere ich hiermit auf, die ordnungsmäßig ausge⸗ 
füllten, mit der Empfangsbeſcheinigung der Güterabfertigung oder 
des Erwerbers verſehenen Abſchnitte ſofort hierher (Adreſſe: Land⸗ 
ratsamt, Kreiskornſtelle in Thorn) einzureichen. BEE 

Gleichzeitig werden diejenigen Verbaucher, welche Saatkarten 
beantragt und erhalten, biervon aber keinen Gebrauch gemacht, 
alſo kein Saatgetreide bezogen haben, aufgefordert, die Saatlarte 
(zuſammenhängende Abſchnitte A, B und C) ſofort hierher (Land⸗ 
ratsamt, Kreiskoruſtelle in Thorn) zurückzureichen, widrigenfalls die 
hier kontrollierte, auf den Saatkarten verzeichnete Getreidemenge in 
den Wirtſchaftskarten der betreffenden Verbraucher als erworbenes 
Saatgut nachgetragen und die Ablieferung einer entſprechend höhe⸗ 
ren Getreidemenge aus der eigenen Ernte des Jahres 1918 ges 
fordert werden wird. 
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Anträge auf Erteilung von Saatkarten zum Bezuge von 
Sommergetreide, Hülſenfrüchten, Buchweizen und Hirſe zu Saat⸗ 
. können ſchon jetzt bei den Ortspolizeibehörden geſtellt 
werden. 

Thorn den 2. Dezember 1918. 

Der Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Anordnung, betreffend Höchſtmenge von 


Bntter und Milch. 

Der jetzige ſturzhafte Rückgang der Milchergiebigkeit mit Ende 
der Weidezeit zwingt zu einer Herabſetzung der Höchſtmenge von 
Butter für die Verſorgungsberechtigten ebenſo wie im vorigen Jahre. 
Die geringere Einlieferung von Milch und Butter infolge Ab» 
ſchlachtung der Kühe und die große Schwierigkeit, die Städte mit 
der abſolut nötigen Menge Friſchmilch zu verſorgen, macht ferner 
eine Herabjegung der Höchſtmeuge der Selbſtverſorger an Milch 
und Butter nötig. Es wird daher verordnet: 

die Höchſtmenge an Butter wird für die Verſorgungs⸗ 
berechtigten auf 62,5 gr für 10 Tage und für die Selbſt⸗ 
verſorger auf 62,5 gr für 1 Woche feſtgeſetzt. Diejenigen 

Selbſtverſorger, die Butter nicht aus einer Molkerei beziehen, 

ſondern ſelbſt buttern, find durch Entnahme von höchſtens “/. 

Liter täglich für ſich und jeden ihrer Hausangehörigen mit 

ihren Auſprüchen auf Butter abgefunden. 

An die ländliche Bevölkerung, die zum großen Teil ſchon 
jetzt freiwillig auf den Genuß von Vollmilch verzichtet, ergeht der 
warme Aufruf, dieſe aus bitterer Not entſprungene Anordnung 
willig mit durchführen zu helfen. 

Landwirte, jeden Tropfen entbehrliche Milch in die Molkereien! 

Danzig den 28. November 1918. b 

Die Provinzial⸗Fettſtelle in danzig. 


Ziehm. 
der Arbeiter: und Soldatenrat in danzig. 
Gehl. Schröder. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anordnung mache ich hierdurch 
folgendes bekannt: 
Auf die für den Monat Dezember ausgegebene Fettmarke 
Nr. 4 wird keine Butter verabfolgt. Dafür wird auf die Marken 
Nr. 1, 2 und 3 für je 10 Tage 62,5 gr Butter ausgegeben werden. 
Thorn den 2. Dezember 1918. 
Für den Arbeiter- und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Bekanntmachung. 


Junfolge Entlaſſung einiger Landfleiſcher aus dem Heeresdienſt 
finden folgende Veränderungen der Fleiſchverteilungsbezirke ſtatt: 

Die Fleiſchverteilungsſtelle bei dem Gaſtwirt Chmurezynski 
in Th. Papau geht ein. 

Der neu eingerichteten Verteilungsſtelle Lulkau — Fleiſcher⸗ 
meiſter Wüſtenhagen — werden die Ortſchaften Th. Papau, 
Tillitz, Zakrzewko, Oſtichau, Lulkau, Liſſomitz, Sängerau, Roſen⸗ 
berg zugeteilt. 5 

Die hier nicht aufgeführten Ortſchaften des bisherigen Bezirks 
Th. Papau werden dem Bezirk Gramtſchen überwieſen. Die 
Schlachtungen in Gramtſchen werden dem Fleiſchermeiſter Bott 
zugeteilt. 2 

Die Verteiltungsſtelle Januſchewski, Gramtſchen geht ein. 

Der Verteilungsbezirk Penſau mit den Ortſchaften Guttau, 
Steinort, Scharnau, Ellermühl, Klein Böſendorf. Amthal, Groß 
Böſendorf, Penſau, Neubruch, Schmolln wird dem Fleiſchermeiſter 
Dey in Rentſchkau überwieſen. 


Für die Ortſchaften Mlynietz, Seyde und Birkenau wird ein 
neuer Bezirk Mlynietz gebildet. Die Schlachtungen werden dort 
dem Fleiſchermeiſter Katarzynski übertragen. 

Thorn den 2. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter⸗ und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Bekanntmachung. 


Betrifft Anrechnung von Schlachtpferden auf die Rinder: 
lieferung. 

Gemäß Anordnung der Provinzialfleiſchſtelle in Danzig vom 
22. 11. 18, Tgb. 3. 7191/18 ſoll, um den Landwirten eine Ent⸗ 
laſtung bei der Schlachtviehumlage zu ermöglichen, jedes zur 
Schlachtung geeignete Pferd, welches an den Kommunalverband 
oder mit deſſen Genehmigung anderweit abgegeben wird, gleich 
einem halben Rinde auf die jetzige oder künftige Schlachtviehum⸗ 
lage angerechnet werden. 

Pferde zu Schlachtzwecken dürfen nur mit Genehmigung des 
Kommunalverbandes verkauft werden. Die Landwirte werden er⸗ 
ſucht, bei Anträgen auf Abgabe von Schlachtpferden jedes Mal 
den Namen und Wohnort des Käufers (Roßſchlächters) anzugeben. 
Nur dann kann eine Anrechnung des Pferdes auf die Rinderliefe— 
rung erfolgen, da der Kommunalverband den Verbleib jedes einzel⸗ 
nen Schlachtpferdes der Provinzialfleiſchſtelle zwecks Verrechnung 
anzeigen muß. 

Thorn den 29. November 1918. 

Für den Arbeiter: und Soldatenrat. Der Landrat. 
Goldak. Kleemann. 


Nach einer Mitteilung des Staatskommiſſars für Demobil⸗ 
machung macht die durch die Waffenſtillſtandsbedingungen geſchaffene 
Lage der Eiſenbahnverwaltung den Abtransport der ausländiſchen 
Oſtarbeiter zur Zeit unmöglich. Sie haben vielmehr vorläufig auf 
ihren Arbeitsplätzen zu verbleiben. 

Die Herren Ortsvorſteher werden erſucht, dieſe Anordnung 
ſofort zur Kenntnis der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu bringen 
und ihre Durchführung zu überwachen. 

Nähere Weiſung über den Abtransport dieſer Arbeiter folgt. 

Thorn den 4. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter⸗ und Soldatenrat. Der Landrat. 
i Kleemann. 


Einſtellung der Heuablieferungen an das Heer. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, jojort ortsüblich 
bekannt zu machen, daß ſämtliche Heulie ferungen an das Proviante 
amt hier von ſogleich einzuſtellen ſind. 

Die Strohablieferung an das Proviantamt, ſowie die Heur 
und Strohablieferungen an die Kreiskommiſſionäre haben wie bisher 
weiter zu erfolgen. 

Thorn den 2. Dezember 1918. 
Für den Arbeiter: und Soldatenrat. der Landrat. 
Goldak Kleemann. 


Nach der Ausführungsbeſtimmung vom 21. November d. Js. 
zur Verordnung vom 24. Juni 1916, betreffend den Handel mit 
Lebens⸗ und Futtermitteln (R.⸗G.⸗Bl. S. 581) iſt zur Erteilung 
der Genehmigung gemäß $ 12, Abſ 1, Ziffer 1 der Verordnung, 
ſoweit der Handel mit Pferdefleiſch in Frage kommt, die Provinzial⸗ 
(Bezirks-) Fleiſchſtelle zuſtändig. Dahingehende Anträge ſind nach 
Prüfung und Begutachtung durch die Ortspolizeibehörde an mich 
zur Weitergabe einzureichen. 

Thorn den 3. Dezember 1918. 

Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat. der Landrat. 
Goldak. Kleemann. 


Ein großer Teil der Guts⸗ und Ge⸗ 
meindevorſteher hat meine Kreisblattbekannt⸗ 
machung vom 1. November d. Js. — 
Kreisblatt Nr. 90 — betreffend blinde 
oder ſehr ſchwachſichtige, taubſtumme, ſtumme 
oder ſehr ſchwerhörige Kinder, die das 4. 
Lebensjahr zurückgelegt haben, unbeachtet 
gelaſſen. 

Bei Vermeidung koſtenpflichtiger Ab⸗ 
holung ſehe ich der Erledigung genannter 
Kreisblattsbekanntmachung beſtimmt inner: 
halb 14 Cagen entgegen. 

Thorn den 2. Dezember 1918. 

Der Landrat. 


Schulvorſteher für Schönwalde. 
Zum Schulvorſteher habe ich den Gaſt⸗ 
wirt Diemte in Schönwalde beſtätigt. 
Thorn den 30. November 1918. 
Der Landrat. 


nich t amtliches. 


Lundwiriſchafllichet 
Haus frauen⸗Verein Thorn. 


Nüchſte Mitglieder⸗Verſammlung 
mittwoch, At. dezbr., vorm. 11è Uhr, 
im Tivoli. 


Um 12 Uhr: Vortrag 
über „Die Wahlpflicht der Frauen“. 

Ju Anbetracht der großen Wichtigkeit 
des Vortrages wird um rege Beteiligung 
gebeten. 

Gäſte, auch Herren, willkommen. 

der Dorftand. 


Zum 
Preſſen größerer Mengen Stroh 
ſtelle ich meine 


Strohpreſſen 


ſowie 


Bindedraht 


leihfrei zur Verfügung, 
wenn die Derladungen unter Anrechnung 
auf die Landlieferungen durch meine Der- 
mittelung erfolgen können. 


J. Priwin, Poſen, Wilhelmplatz 11. 


Celegrammadreſſe: Strohpriwin, Poſen. 
Telephon: poſen 3297 — 3062. 


Puchdruckerlehrling 


findet kräftiger, anſtelliger Knabe ſofort oder 
ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 


(. Dombrowski ſche Buchdruckerti, 
Thorn. 


— 
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Garn 


zur Reparatur von Säcken und Pferde⸗ 
geſchirren, ſowie gebrauchte pferdegeſchirre 
ſind zu haben bei 

Bernhard Leiser Sohn, 
Fernſpr. 643. Thorn, Heiligegeiſtſtr. 


— 


Schladjipierde DR 


fau 
Roßſchlächterei W. Zenker, Thorn, 
Telephon 465. 
Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 
richt, komme dann mit Transportwagen. 


Viehhalter Beitpreubens! 


Die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung iſt nur möglich, wenn 
die Volksernährung ſichergeſtellt wird. Die reſtloſe Aufbringung der der 
Provinz Weſtpreußen auferlegten Umlage an Schlachtvieh iſt daher un⸗ 
bedingt erforderlich. Tierhalter müſſen das von den Kommunalverbänden 
nach Anordnung der Provinzialfleiſchſtelle angeforderte Rindvieh pünktlich 
an die Hauptaufkäufer des Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes ab⸗ 
liefern. Kälber, Schafe und Schweine ſind in möglichſt großer Zahl den 
Hauptaufkäufern und ihren Unteraufkäufern zur Ablieferung an den 
Viehhandelsverband zu verkaufen. 

Die Aufbringung, Abnahme des Schlachtviehs und die Zuweiſung 
für die Fleiſchverſorgung der Zivilbevölkung, Truppen Gefangenen⸗ 
lager und Lazarette erfolgt wie bisher nach den Anordnungen der 
Provinzial⸗Fleiſchſtelle für die Provinz Weſtpreußen durch den 
Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbaud und deſſen Aufkäufer. 
Provinzial⸗Fleiſchſtelle für die Provinz Weſtpreußen. 

Kette. 
der Oberpräſident. Der ſtellb. kommandierende General. 
von Jagow. Wagner. 

Anordnungen örtlicher Arbeiter- und Soldatenräte in Schlachtviehaufbringung und 


Fleiſchverſorgung haben zu unterbleiben. 
Verweigerte Lieferungen werden nötigenfalls mit militäriſcher Hilfe erzwungen werden. 


Der Arbeiter- und Soldatenrat. 


Vollzugsausſchuß für Weſtpreußen. 
G eh l. Rahn. 8 


| Erſtklaſſige, hochedle, ſchwerknochige 


Bullen, 


ſprungfähig, aus Herdbuchherde, auch 


hochtragende 
weibliche Tiere 


hat, da Herdbuchauktion ausfällt, abzugeben 


Hasbach, 


Schloß Birglan, Kreis Thorn. 


Weihnachten in Bethel! 


In unruhiger und dunkler Zeit ſehnt ſich die Welt nach Licht und Frieden. Friede 
auf Erden und Licht für die trauernden Herzen, das wünſchen wir uns alle als größtes 
Weihnachtsgeſchenk. Darum blicken wir aus Not und Leid der Erde auf das himmliſche 
Kind, das arm wurde, um uns durch ſeine Liebe reich zu machen. 

Ein Abglanz dieſer ewigen Liebe ſollen die Weihnachtsgaben ſein, um die wir 
wiederum die Freunde von Bethel bitten. Faſt 3500 Kranke, Kinder und Heimatloſe 
ſind hier geſammelt. Dazu kommen die verwundeten Krieger, von denen nun ſchon faſt 


23 000 hier verpflegt wurden und etwa 1800 unſere Weihnachtsgäſte ſein werden. Für 


alle hoffen wir auf eine kleine Gabe. Je ſchwerer die Zeit, um jo mehr Hilfe haben 
wir nötig. Alles nehmen wir dankbar an: Kleidungsſtücke, Tabak und Zigarren, Bilder 
Bücher, Spiele oder Geld, um das zu kaufen, was Große und Kleine erfreuen kann, 
Je eher es geſchickt wird, um ſo dankbarer ſind wir. 


Mit herzlichem Weihnachtsgruß an die Freunde von Bethel 


F. v. Bodelſchwingh, Paſtor. 


Bethel bei Bielefeld, im November 1918. 


—— EB EEE 


Druc und Berlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


